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Bundeswaldinventur: Initiative Holzwärme sieht Hand-
lungsbedarf  

- Verbändeinitiative mahnt klimaresistenten Umbau 

des Waldes an 

Köln/Berlin, 08. Oktober 2024 – Bundeslandwirtschafts-

minister Cem Özdemir hat heute in Berlin die Ergebnisse 

der vierten Bundeswaldinventur vorgestellt. Die alle zehn 

Jahre durchgeführte Inventur zeigt, in welchem Zustand 

sich der Wald in Deutschland befindet. In den vorgestellten 

Ergebnissen wird deutlich, dass die Folgen des Klimawan-

dels in den vergangenen Jahren dem Wald stark zugesetzt 

haben. Borkenkäfer, Dürre und Waldbrände haben den 

Holzvorrat dezimiert.  

„Es ist nun wichtig, dass aus den Ergebnissen der vierten 

Bundeswaldinventur die richtigen Schlüsse gezogen wer-

den. Nur eine nachhaltige Bewirtschaftung und der 

klimagerechte Umbau unsere Wälder kann dafür sorgen, 

dass der Wald auf der einen Seite als CO2-Senke dient und 

auf der anderen Seite durch thermische und stoffliche Nut-

zung bereits kurzfristig zur Reduktion von klimaschädlichen 
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Emissionen aus fossilen Quellen beiträgt. Wärme aus fes-

ter Biomasse ist klimaneutral und zukunftsfest“, 

kommentiert Torben Niemann, Projektleiter der Initiative 

Holzwärme, die heute vorgestellten Ergebnisse.  

Die thermische und stoffliche Verwendung von alten Holz-

beständen und von Restholz unterstützt den Umbau und 

die Verjüngung des Waldes und erhöht zugleich die Klima-

schutzwirkung. Die nachhaltige Bewirtschaftung der rund 

11 Millionen Hektar umfassenden Waldfläche Deutsch-

lands hat eine lange Tradition und schließt dabei aus, dass 

durch die Nutzung des Holzes der Bestand der Wälder in 

Gefahr gerät. 

Der von allen Beteiligten angestrebte Umbau des deut-

schen Waldes wird den Baumbestand deutlich verjüngen 

und den Anteil von resistenten Laubbäumen erhöhen. Hier-

bei steigt die CO2-Bindungskraft deutlich und stärkt so den 

wichtigen Beitrag des Waldes zum Klimaschutz. 

Forderungen nach einer Einschränkung der Nutzung des 

Holzes aus heimischen Wäldern sind daher im Sinne des 

Klimaschutzes nicht zielführend und stehen der Forderung 

nach klimaresistenten Wäldern entgegen. Stoffliche und 

thermische Verwertung sind zwei Seiten einer Medaille, die 

dem Erhalt und dem Ausbau des Waldes dienen. 
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Über die Initiative Holzwärme:   

Die Initiative Holzwärme wird von acht Verbänden und Institutionen aus dem 

Bereich der Holzenergie und der Holzwärme getragen und beteiligt sich am 
energiepolitischen Diskurs über den Beitrag der nachhaltigen und heimischen 

Ressource Holz und deren Beitrag zum Klimaschutz. Die Initiative wird vom 

Bundesverband der Deutschen Heizungsindustrie (BDH) koordiniert.  

Weitere Infos: www.holzwaerme.info  

Die Partner der Initiative Holzwärme: 

• Bundesverband des Schornsteinfegerhandwerks (ZIV) 

• Deutscher Energieholz- und Pellet-Verband e. V. (DEPV) 

• Deutsche Säge- und Holzindustrie Bundesverband e. V. (DeSH) 

• Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) 

• GesamtVerband OfenBau e. V. (GVOB) 

• Industrieverband Haus-, Heiz- und Küchentechnik e. V. (HKI) 

• Zentralverband Sanitär Heizung Klima (ZVSHK) 

• Bundesverband der Deutschen Heizungsindustrie e. V. (BDH) 


